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244 Das Rate Krcuz,

lungenkranke» sind ja auch unsinnigst sondern

war in den Kaboratorien der Chemiker und

Pharmazeuten geblieben und dart amüsierten

sich die Studenten speciell in Amerika damit,

sich mit Aether zu beratischen, Diese unnützen

Experimente drängten dann eigentlich zur
Entdeckung der Aethernarkase, Wieder war
es ein Amerikaner und wieder ein Zahnarzt,
der zur Zahncptraktion die erste Aethernarkase

benutzte, aber er tat es ans Veranlassung eines

Chemikers, der die betäubende Wirkung des

Aethers schau am eigenen Körper versucht hatte,

Im September Id4ti kam der Zahnarzt
Morton in Baston zum Ehemiker Jackson,

um bei ih'm einen mit Luft gefüllten Kautschuk-

beutel zu borgeu. Er sollte bei einer wider-

speustigen Patientin einen Zahn ziehen und

wollte das mit Scheinnarkosc tmm wahr-
scheinlich wird er ihr gesagt haben, er werde

die damals schon bekannte Kachgasnarkose bc-

nützen, und da er nicht an die Wirkung deS

Kachgases glaubte, dachte er, gewöhnliche Kuft

aus einem Beutel eingeatmet, werde den

gleichen sngestiven Effekt ausüben,

Jackson riet nun zu Aether, Morton ließ

die Patientin Aether einatmen, zog den Zahn,
und die aus dem Aetherrausch Erwachende

versicherte, keinen Schmerz gefühlt zu haben.

Ein Monat später, am 17. Oktober It>46,

wurde ans Veranlassung von Jackson und

Morton von dein Chirurgen Warren in Boston

die erste größere Operation in Aethernarkase

vorgenommen: die Empfindungslosigkeit des

Patienten war dabei eine völlige. Weitere

Versuche bestätigten das Resultat und von

Boston aus verbreitete sich die Kunde, das;

der Traum der alten Chirurgie wahr werde,

daß das Mittel gefunden sei, das den Ope-

rationsschmerz beseitige. Der Aether trat seinen

Siegeslauf durch die Operationssäle Englands
und des europäischen Kontinents an und die

Begeisterung und das Interesse für die Ent-
dccknng, die eine neue Aera der Chirurgie
eröffnete, kannte keine Grenzen,

Man möchte sich wünschen, als Chirurg
die Entdeckung der Äethernarkosc miterlebt

zu haben. Dem chirurgischen Eingriff war
mit dem Schmerz auch die Grausamkeit ge-

nommen. Der Kampf gegen den Schmerz,
der bisher die brutale Ueberwältigung des

Widerstandes des Patienten gewesen, wurde

Plötzlich zu einer angenehmen Sache. Die zu

Operierenden schliefen ein, nin erst wieder

zu erwachen, wenn alles Schmerzhafte vor-
über war, — Die Entdeckung Jacksons und

Mortons ist eine herrliche Gabe an die lei-

dende Menschheit.

Einige nicht schöne aber recht menschliche

Rebenumstände bei der Entdeckung der Aether-
narkose sind wert, erwähnt zu werden, da sie

die Kehrseite großer Taten illustrieren. Ein-
mal war der Zahnarzt Morton von seinem

Miterfinder kaum dazu zu bewegen, die neue

Methode bekannt zu geben. Er wollte die

neue Erfindung monopolisieren und patentieren,
tvie man das heutzutage noch mit Arznei-
Mitteln tun kann. Und dann entspann sich

zwischen den beiden ein Privritätsstreit um

die Frage, wer der Erfinder der Aethernarkase

sei. Das Institut ckoRrunos in Paris spendete
j Jackson die Palme mit dem Kreuz der Ehren-

legion, während die Repräsentantenkannner
der Bereinigten Staaten und die Gesellschaft

der Aerzte in Boston dem Zahnarzt Morton
die Priorität zuerkannte- Wir nennen beide

j Rainen an gleicher Stelle, <ZchUch fohpv

Die Kot-Kreui-Iciuberlciteme,
die in Japan so viel zur Entwicklung des dortigen Roten Kreuzes beigetragen hat, findet

auch im Schweizerland lebhaften Anklang. Zahlreiche Vcrcinsvorständc haben nicht nur

schriftlich ihre Freude über dieses neue Propagandamittel ausgesprochen, sondern sind sofort
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an die Veranstaltung solcher Vortrage gegangen. So haben dieselben denn am 19. Sktober

ihren Anfang genommen und es ist vom Zentralsckretariat. im Einverständnis mit den ört-
liehen Vereinen, folgende erste Serie aufgestellt worden l

Bert-
laufende

ilr.
Ktt ?nlnni Vcennllntlendrr verein

l. cknzern .IN. ckktober 1907 chveipvcrein vom Rolen Kreuz lind Zamnrilcrverein
5> glirich-Neumiiustcr 20 Zamaritervereiu 'Nenmünslcr

n. i>ieuliaujen 21

7. Binpentkial. 22.

5. Aclzach 27

6. lKreuchcli 25 Ziveipverciu vom Rolen Kreuz
7. ckmi 26 Zainaritervcrein
0. Kleiu-Tietwil 27 giveipvercin vom Roten Kreuz Bern, ckberaarpau
9. Sigliau 29. Berkel>r-?verciu

10. Rarivaupeu Zalunrilerverein

tt. cklnir Militärianitäte'verein
12. Bisclioiozell. 1. November Zamarilervereiu
IN. Rrbon
17. Rvmansliorn n.

I.',. .Keri-eau.... 7

I'!. g'IUWll 5. „ „ Ziveigverein vom Rvlcn Kreuz
17. Wil 6 Zamarilerverein
16. Kappet
IN. Maur 9.

20. Wald 10

2t. Bern 11

22. Aarau 12 giveipverein von, Rolen Kreuz. ^amarilerverein und j

Zeklion de? selnveiz. geineinnüpipe» grnilenvereiu-Z
2N. Ruep-eanschacheu IN Zamarilerverein
27. Bipleu 17

27>. Tpun 15.

211. Wollten iAarpauj 16 giveipverein vom Renen Kreilz
27. Kachen-Bvmvil 17 Zamarilerverein ^lraubenzetl

Weitere Anmeldungen für die Zauberlaterne de? Roten Kreuze-? sind unter Berück

sichligung der in Nr. i> Seite 212 und Nr. 1» Seite 227 der Vereinszeitschrift abgedruckten,

allgemeinen Bestimmungen zu richten, an das Zcntralsekrctariat dc? schweizer.
Roten Kreuzes. Rabbental. Bern.

î^eleMung 6er ZamciMervereiniguiig lüricki
Zamztlig 3i. KuguZt Zonnwg 1. Zsptember 1YS7.

Wie schon letzte? Jahr haben die vereinigten l getan, die sowohl wegen ihrer 'Anlage als ihrer
Samaritcrvcrcinc der Stadt Zürich auch Heuer Durchführung eine ein gelt end ere Behandlung
sich zu einer großen Aeldübuug zusammen- in der Verein?zeitschrift verdient. Um auch
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